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Schocktestanlagen von Vötsch 
erlauben die Realisierung 
zahlreicher Testverfahren zur 
Aussiebung von fehlerhaften 
Teilen. Alle in der Natur vor-
kommenden Temperaturwer-
te zwischen -80 und +220 Grad 
Celsius können simuliert wer-
den. Durch die Konstruktion 
können mit den Schocktest-
anlagen über 1 000 Zyklen ge-
fahren werden, ohne abtauen 
zu müssen. Die Anlagen sind 
standardmäßig mit einem 
Prüfraumvolumen von 60, 120 
und 300 Litern erhältlich, die 
zudem mit einem 8 Zoll-Farb-
T o u c h p a n e l 
zur komfortab-
len Bedienung 
ausgestattet 
sind. 

www.voetsch.de 

ten für die Bestandsführung 
muss er selbstverständlich 
nicht tragen. Ferner werden 
die Invend-Automaten von 
Brammer automatisch wieder 
aufgefüllt. Die Produktkom-
bination in jedem Automaten 
kann an die jeweiligen Kun-
den- und Branchenanforde-
rungen individuell angepasst 
werden. Invend steigert durch 
die ununterbrochene Artikel-
verfügbarkeit nicht nur die 
Produktivität. Mit dem Service 
erhalten Unternehmen auch 
einen kompletten Überblick 
über den Abruf industrieller 
Verbrauchsartikel durch die 
Endnutzer und können jede 
Entnahme mitverfolgen. Dies 
ermöglicht Einsparungen bei 
den Bestandskosten und um-
geht Probleme 
durch das Hor-
ten und Fremd-
verwenden von 
Artikeln.

www.brammer.biz
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Kurzmeldungen

Stets gut leserlich
Die ›Toughwash‹-Schilder 

und Anhänger von Brady blei-
ben auch nach aggressiven 
Reinigungen leserlich. Diese 
Kunststoff-Produkte werden 
nach einem patentierten Ver-
fahren gefertigt. Sie vermitteln 
zuverlässig visuelle Lean-An-
leitungen oder Sicherheitsin-
formationen und sorgen so für 
Sicherheit, Produktivität und 
Compliance im 
Unternehmen 
– selbst unter 
rauen Bedin-
gungen. 

www.bradycorp.com 

Spezialstahl für 
beste Oberflächen

Mit seinen Produkten ›SF-
2000‹ LQ40 und ›SF-2050‹ hat 
das Unternehmen Finkl Steel 
innovative Werkzeugstahlsor-
ten entwickelt, die sich durch 
eine hohe Gefügereinheit und 
Homogenität in Bezug auf ihre 
mechanischen Eigenschaften 
auszeichnen. Mit einem ext-
rem niedrigen Schwefelgehalt 
und ausgewählten Mikrole-
gierungselementen wird eine 
gute Zerspanbarkeit sowie 
Hochglanzpolierfähigkeit er-
reicht. Die Härte liegt bereits 
im Lieferzustand bei 40 HRC. 

Zusätzliche Wärmebehand-
lungen entfallen, was der 
Verarbeitbarkeit und Form-
stabilität zugutekommt – 
wichtige Voraussetzungen für 
eine wirtschaftliche Fertigung. 
Der SF-2000 LQ40 ist im Elek-
troschlacke-Umschmelzver-
fahren hergestellt und weist 
eine verbesserte Reinheit auf. 
Dadurch eignet er sich unter 
anderem für großformatige 
Anwendungen, in denen eine 
makellose Oberflächenquali-
tät gefordert ist, darunter For-
men für Linsen sowie andere 
Anwendungen, die hochglanz-
polierte Flächen erfordern. Bei-
de Werkstoffe sind außerdem 
einsetzbar für Formen mit 
hohen Produktionszahlen so-
wie Einspritz-
formen für 
abrasive und 
faserverstärkte 
Kunststoffe. 

www.finkl.com

Mehr Licht für
rascheres Kleben

Flächenstrahler können viele 
Klebstoffe schneller ausgehär-
tet werden. Auch beim Einsatz 
von Bauteilen aus Kunststof-
fen wie POM oder PE, die we-

gen ihrer Dicke oder Einfär-
bung schlecht durchstrahlbar 
sind, stellen die neuen Lampen 
genug Licht für eine schnelle 
Aushärtung zur Verfügung. 
Bei unveränderten Abmaßen 
der Lampe erlaubt die höhere 
A u s g a n g s i n -
tensität dar-
über hinaus 
größere Ar-
beitsabstände. 

www.delo.de 

Sicherheit satt

Mit dem Typ ›SKY‹ stellt das 
Unternehmen Jakob Antriebs-
technik eine Sicherheitskupp-
lungsgeneration zur Überlast-
begrenzung beziehungsweise 
zum Kollisionsschutz bis 6 000 
Nm für indirekte Antriebe 
vor. Die Kupplung bietet eine 
kompakte Konstruktion, ein-
fache Montage, hohe Rund-
laufgenauigkeit, hohe Lager-
belastung und ist für große 
Wellen- beziehungsweise 
Bohrungsdurchmesser geeig-
net. Durch die Verwendung 
von hochfestem Vergütungs-
stahl mit Randschichthärtung 
beziehungsweise Plasmabe-
schichtung der relevanten 
Funktionsflächen konnte teil-
weise eine Ver-
doppelung der 
A u s r ü c k m o -
mente reali-
siert werden. 

www.jakobantriebstechnik.de

Die individuelle 
Güterversorgung

Brammer führt einen neuen 
Automatenservice für Indust-
riebedarf ein: ›Invend‹ ist eine 
komplett fremdverwaltete 
Industrie-Automatenversor-
gung, bei der herstellende Un-
ternehmen schnell drehende 
Verbrauchsgüter mit hoher 
Durchsatzquote per Ausga-
beautomat direkt an die Ar-
beitnehmer im Werk rund um 
die Uhr ausgeben können. Bei 
Invend zahlt der Kunde nur die 
Artikel, die vom Automaten 
ausgegeben werden. Die Kos-

Web-Treffpunkt
für Fachexperten

eine interaktive Ressource, mit 
der Erstausrüster Fragen stel-
len können und schnell Ant-
worten erhalten, ihr Wissen an 
andere Kunden von Kollmor-
gen weitergeben, Probepro-
jekte überprüfen, umgehend 
auf die neueste Firmware, 
Software und technische Do-
kumentation von Kollmorgen 
zugreifen sowie künftige Pro-
duktfunktionen vorschlagen 
können. Registrierte Kunden 
können außerdem einen per-
sönlichen Bereich mit Inhal-
ten erstellen, um durch die 
Anzeige der meist genutzten 
Inhalte in einem einzigen Be-
reich noch mehr Zeit zu spa-
ren und gezielt Ressourcen zu 
verwenden. Der Schwerpunkt 
des KDN liegt vor allem auf der 
AKD Servoverstärker-Baureihe, 
AKD BASIC Servoreglern, AKD 
PDMM, der Kollmorgen Auto-
mation Suite 
(KAS), und den 
Servomotoren 
von Kollmor-
gen. 

www.kollmorgen.com 

Kollmorgen stellt sein ›Koll-
morgen Developer Network‹ 
(KDN) vor. Mit dieser Wissens-
datenbank können Kunden 
voneinander lernen, erhal-
ten Expertenratschläge von 
Kollmorgen-Anwendungsin-
genieuren sowie dem Kun-
dendienstpersonal und kön-
nen per Mausklick technische 
Informationen abrufen. Mit 
KDN können Maschinenkonst-
rukteure den Zeitaufwand ver-
ringern, den sie mit der Fehler-
behebung verbringen. So steht 
ihnen mehr Zeit für den Bau 
von Maschinen zur Verfügung, 
mit denen sie sich von der 
Konkurrenz abheben können. 
Diese Online-Community ist 

Rundtischlager
nun auch teilbar

Normalerweise werden La-
ger bei der Montage über eine 
Welle geschoben und dann 
platziert. Bei Mittel- oder 
Stützlagern ist dies jedoch 
nicht ohne weiteres möglich, 
da die Welle bereits beidsei-
tig fixiert ist. Igus hat nun ein 
Rundtischlager ersonnen, um 
ohne viel Aufwand das Lager 
an Ort und Stelle montieren 
zu können. Die bekannten igli-
dur PRTs von Igus sind Rundti-
schlager, die zwischen Innen- 
und Außenring aus Aluminium 
eine schmierfreie Gleitfolie 
besitzen, die die Reibung der 
beiden Ringe gegeneinander 
minimiert. Daraus wurde nun 
ein ‚geteiltes‘ PRT entwickelt. 
Bei dieser Neuentwicklung 
wurde das iglidur PRT so kon-
struiert, dass es beispielsweise 
um ein Rohr oder eine Welle 
herum gelegt und anschlie-

ßend wieder in seine Ringform 
geschlossen werden kann. 
Die Bewegung zwischen In-
nen- und Außenring kann an-
schließend in der gewohnten 
Weise durchgeführt werden. 
Im Gegensatz zu den iglidur 
PRTs aus dem Igus-Sortiment 
konnten für diese Sonder-
lösungen nicht die üblichen 
Gleitelemente verwendet 
werden, da diese beim Teilen 
des Gehäuses nicht in ihrer Po-
sition geblieben wären. Statt-
dessen kommt in diesem Fall 
das schmierfreie Tribo-Tape 
aus ›iglidur A160‹ zum Einsatz. 
Die selbstklebende Folie ist 0,5 
Millimeter dick und kann ein-
fach zugeschnitten werden. 
Wie die Gleitelemente aus 
›iglidur J‹ ist auch das Tribo-
Tape selbstschmierend und 
kommt dadurch ohne Wartung 
aus. Darüber hinaus ist es FDA-
konform. Die neue Bauform 
geteilter Polymer-Rundtischla-
ger bietet Igus auf Anfrage an. 
So können besondere Anfor-
derungen der Anwendung bei 
der Auslegung 
kundenspezi-
fisch berück-
sichtigt wer-
den.

www.igus.de

Delo hat die Intensität seiner 
LED-Flächenstrahler erhöht. 
Das Upgrade gibt es für die 
400 nm-Varianten der Lampen 
›Delolux 20‹ und ›Delolux 202‹. 
Damit verdoppeln die beiden 
Modelle nahezu ihre Intensi-
tät und erreichen nun bis zu 
600 mW/cm². Mit der erhöh-
ten Intensität der 400 nm-

Fehlerhafte Teile 
sicher aussieben

Mit schnellen Temperatur-
wechseln ist es möglich, la-
tente Fehler in einem Produkt 
zu forcieren und sie somit vor 
der Auslieferung zu finden. Die 
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